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Vielen Dank!
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ganz herzlich grüße ich euch aus dem herr-
lich herbstlichen Oberalbertsdorf.
Schon fast ein Jahr ist vergangen, seit euch
der letzte Rundbrief erreicht hat. Wie ihr
von außen schon bemerkt habt, hat dieser
hier ein neues Gesicht - ein holziges, weil
das wunderbar zum BRUNNEN passt. Und
nicht nur, weil bei uns fast alles aus Holz ist,
sondern auch weil die Jahresringe eines
Baumes das Symbol für Wachstum
schlechthin sind und somit unseren Au�rag
unterstreichen Menschen beim Wachsen,
Reifen & Heilwerden zu unterstützen.
Der Rundbrief ist bei weitem nicht das Ein-
zige, was sich im ersten Jahr nach dem Lei-
tungswechsel verändert und entwickelt
hat.
Wir sind als fün�öpfiges Leitungsteam zu-
sammengewachsen und können effek�v
und konstruk�v miteinander arbeiten.
Da uns klar war, dass Teamleitung kein
Selbstläufer ist, haben wir bewusst Zeit für
Supervision und Teambuilding eingeplant.
Diese Prozesse helfen uns immer wieder,
unsere gemeinsamen Herausforderungen
anzugehen, uns gegensei�g besser zu ver-
stehen und anzunehmen. Es lohnt sich, ak-
�v in dieses GEMEINSAM, dieses ZUSAM-
MEN, dieses WIR zu inves�eren.
Das tun wir ab sofort verstärkt auch auf an-
dere Weise.
Wir sind ak�v auf der Suche nach neuen
Leuten!
Nachdem wir in den letzten Jahren
schmerzha�e Krisen überstanden, Umbrü-
che gestaltet, und uns neu aufgestellt ha-

ben, sind wir dazu bereit unsere Lebensge-
meinscha� wieder zu vergrößern. Wir sind
offen für neue Menschen und haben im
letzten Jahr einen detaillierten Integra�-
onsprozess erarbeitet, um den Weg in die
Gemeinscha� für alle Beteiligten geschickt
zu gestalten. Dabei legen wir unter ande-
rem großen Wert auf regelmäßige Begleit-
gespräche und genügend Zeit, um sich über
ein mögliches Sein oder Nichtsein im
BRUNNEN klar werden zu können.
Auch neueMitarbeiter sind ein sehr aktuel-
les Thema. Da wir gerade ein paar Leute an
ihren wohlverdienten Ruhestand verlieren,
brauchen wir Menschen, die in ihre Fuß-
stapfen treten und frischen Wind in die
Bude bringen.
Dieses Jahr haben wir das erste Mal un-
freiwillig kein Jahresteam.
Das ist ein Umstand, der uns sehr bewegt.
Abgesehen davon, dass es manch anderer
Einsatzstelle ähnlich geht, fragen wir uns,
wie wir die Stärken unseres Angebots bes-
ser herausarbeiten können, oder welche
Puzzleteile klug wären hinzuzufügen.
Im Gegensatz zu den wenigen Jahresteam-
Bewerbungen gab es ungewöhnlich viele
Anfragen für Auszeiten. Da uns der Gedan-
ke schon länger beschä�igt, haben wir die-
se Gelegenheit am Schopf gepackt und ein
Auszeit-Konzept entwickelt.
Ab sofort gibt es die ATEMPAUSE - das
Auszeit-Angebot im BRUNNEN.
Mehr dazu erfahrt ihr auf den folgenden
Seiten.
Seid gesegnet und bleibt uns gewogen!

Liebe Freunde und Wegbegleiter,

Susanne Meinel ist Teil der Lebensgemein-
scha�, Redak�onsleiterin und zuständig für
die Öffentlichkeitsarbeit des BRUNNEN e.V..



Was bleibt vom FREUNDESTAG
Das gab es tatsächlich noch nie: der ganze
Pfarrhof voller Tische, Stühle, Sonnenschir-
me und vor allem voller Menschen. Freun-
de aus nah und fern, auch einige unserer
Nachbarn haben sich aufgemacht, um ge-
meinsam mit uns „30 Jahre Treue Go�es“
zu feiern. Personen der ersten Stunde lie-
ßen sich einladen, Zeitzeugen sozusagen,
das alles war und ist uns sehr kostbar.

So ein schöner Tag geht vorbei. Die Frage
ist: was bleibt?

Ich kann sagen: Eine große Por�on Ermu�-
gung und Dankbarkeit:

Neben der vielen Arbeit, die unser Küchen-
und Jahresteam gestemmt hat, waren so
viele helfende Hände (und Füße) zur Stelle,
es ist unglaublich. Das war und ist mir Sinn-
bild für Go�es Treue und, dass wir uns auf
unsere Freunde verlassen können… Ihr seid
dann einfach da! Danke! Das Kaffeetrinken
bestückten wir ausschließlich mit Kuchen-
spenden für 250 (!) Personen. Vielen Dank!

Posi�ves Feedback für den Tag von unter-
schiedlichen Personen, aus verschiedenen
Blickwinkeln. Das tat einfach gut.

Ein besonderes Highlight war der Segen,
der uns als neuem Leitungsteam sogar zwei
Mal (ohne Planung) offiziell zugesprochen
wurde. Einmal von Ehepaar Schmidt, unse-
ren geistlichen Begleitern und dann auch
von unserer BRUNNEN-Ring-Gemeinscha�.
Das war und ist sehr wertvoll.

Go� ist der, der segnet und uns ausgerüstet
hat mit dem Blick nach vorne.

In seinem Namen gehen wir weiter, hinein
in eine Zeit, die wohl so manche Verände-
rung mit sich bringen wird, wenn wir auf-
merksam die Zeichen der Zeit wahrneh-
men.

Wir wollen in seiner Abhängigkeit bleiben,
ihm immer wieder unser Vertrauen aus-
sprechen und sind erwartungsvoll nach
vorne und zu ihm hingewandt.

Das ist, was bleibt: TREUE.

Der Pfarrhof voller Freunde

Schmidts segnen das Leitungsteam

Lobpreis im Weißen Roß

Mar�na Schaaf ist Teil der Lebensgemein-
scha�, im Redak�onsteam und mit ihrem
Mann verantwortlich für das Leitungsteam
des BRUNNEN e.V..
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Treue
Für alle, die es noch nicht wissen: unser al-
tes Pächterhaus, das auf ca. 1650 n. Chr. da-
�ert wird, stand auf Eichenbalken, bevor
das Steinfundament in den ausgehenden
90er-Jahren darunter gebaut wurde. Und
davon gibt es noch welche!

Gut, dass wir sie haben, denn an ihnen lässt
sich wunderbar Treue erklären.

Betrachten wir das Holzstück an seiner Au-
ßenseite, sieht es tatsächlich ganz schön
mitgenommen aus: Der Holzwurm hat sei-
ne Spuren hinterlassen und auch Wind und
We�er machten sich an dem guten Eichen-
holz bemerkbar, in Summe wirkt es ganz
schön ramponiert. Der Fachmann spricht
von Würfelbruch bei dem, was man da
sieht. Und der Laie würde es maximal noch
als Brennholz verwenden – äußerlich be-
trachtet.

Schneidet man nun nur ein paar Zen�me-
ter von dem Balken ab, kommt herrlichste
Maserung zum Vorschein, gesundes Holz –
ein Tor, wer es verbrennt. Der Fachmann
wiederum erklärt, dass er hier Kernholz in
Händen hält.

Forscht man ein bisschen zum Begriff der
Treue, findet sich ein erklärendes Wort
dazu. Treu sein heißt:

KERNHOLZARTIG FEST SEIN.

Der Blick zurück zum Eichenholz: zwar ram-
poniert durch die Stürme der Jahrhunder-
te, die unweigerlich kommen, im Inneren
fest, stabil, schön.

Ein Bild, das gut und gerne betrachtet wer-
den kann. Eine Andacht, eine Medita�on
für sämtliche persönliche Beziehungen. In
unserem Kontext: ein herrliches Bild für

das, was Go� seinen Menschen verspricht:
„Ich bin der Treue.“

Nachzulesen z.B. bei:
• 5. Mose 7,9
• Psalm 100,5
• 2. Thessalonicher 3,3 u.v.a.

30 Jahre Treue Go�es!

Ein Stück Eichenholz

Würfelbruch

Wunderbares, stabiles Kernholz

Johannes Schaaf ist Teil der Lebensgemein-
scha�, Leiter des Arbeitsbereiches Haus&Hof
und mit seiner Frau verantwortlich für das
Leitungsteam des BRUNNEN e.V..
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Die Atempause ist
gedacht für:
• Erwachsene jeden
Alters,

• Menschen, die Gott
wieder näher kom-
men wollen,

• Menschen, die Zeit
brauchen, um wie-
der mehr zu sich
selbst zu finden,

• Menschen, die Kri-
sen, Veränderungen
oder andere Heraus-
forderungen über-
winden wollen,

• Menschen, die Ge-
meinschaft erleben
und beteiligt sein
wollen,

• Menschen, die sich
der Hektik unserer
Zeit für eine Weile
entziehen wollen.

Dich erwartet:
• eigenes Zimmer in
einer WG in herrlich
ländlicher Idylle,

• eine eigene Küche
zur Selbstversor-
gung,

• punktuell gemeinsa-
me Mahlzeiten mit
der BRUNNEN-Ge-
meinschaft,

• gemeinsamer Start
in den Tag

• Mittagsgebet
• wöchentlicher Got-
tesdienst mit Abend-
mahl

• halbtags Mitarbeit
(Ehrenamt, ab 6 Mo-
naten BFD möglich)

• viel Zeit für persönli-
che Stille

• persönliche Begleit-
gespräche

• Möglichkeit zur Teil-
nahme an unseren
Seminaren

Beitrag
180 € / Monat für ein
warmes Zimmer,
gelegentliche
Mahlzeiten, Seminare
und seelsorgerliche
Begleitung.

An den Kosten soll es
nicht scheitern! Melde
dich gerne bei uns.

Weitere Infos findest du
unter www.brunnen-
gemeinschaft.de/
angebote/atempause-
auszeit-im-brunnen/

Atempause
Auszeit für 1, 2, 3 oder mehr Monate

raus aus dem Alltag
mal wieder zur Ruhe kommen
in Gottes Hände fallen lassen

entspannen
abschalten

tief durchatmen
umschalten
Zeit für dich
Zeit für Gott

Gemeinschaft erleben
gemeinsam arbeiten

neu ausrichten
neu anpacken

ab sofort im BRUNNEN

Die Auszeit im BRUNNEN
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Neue Mitstreiter gesucht!

Wir suchen Menschen, die…
• Interesse an und Sehnsucht nach
gemeinsamen Leben haben,

• die unseren Au�rag inspirierend
und ansteckend finden,

• die gerne Teil eines Teams sind, um
an einer gemeinsamen Sache zu ar-
beiten,

• die mit beiden Beinen fest im Le-
ben & im Glauben stehen,

• die Konflikte & Schwierigkeiten
mu�g und konstruk�v angehen
wollen,

• die offen für Neues sind und das
Abenteuer „Lebensgemeinscha�“
für sich entdecken wollen.

Das erwartet dich…
• ein ausführlicher Kennenlern- & In-
tegra�onsprozess,

• Zugehörigkeit zu einer Gemein-
scha� & gemeinsames Leben,

• gabenorien�erte und abwechs-
lungsreiche Teamarbeit,

• gegensei�ge Unterstützung,
• regelmäßige Gebetszeiten,
• Offenheit für neue Ideen und Wei-
terentwicklung und

• leben in einer herrlich ländlichen
Idylle.

Gemeinsam…
können wir am Reich Go�es bauen und
unseren 3-fachen Au�rag umsetzen:
• Geistliche Gemeinscha� in Treue
leben,

• Raum zur Go�esbegegnung
schaffen und

• andere Christen beim Wachsen,
Reifen und Heilwerden begleiten.

Aktuell sind wir besonders auf der Su-
che nach Verstärkung im Gästemanage-
ment, Haus&Hof und in den Gästehäu-
sern.
Abgesehen davon freuen wir uns über
alle - egal ob Ehepaar, alleinstehend
oder Familie. Da schon eine fün�öpfige
Familie zu uns gehört, freuen sich die
kleinen Drei natürlich besonders über
neue Freunde und Spielkameraden.

Das ist jedoch alles kein Muss! Wenn
dich der Gedanke des gemeinsamen Le-
bens anspricht und persönlich interes-
siert, melde dich bei uns!

8
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WIR SUCHEN
…DICH zum nächstmöglichen Zeitpunkt als:
,

Hausmeister mit dem Schwerpunkt:
Anleitung junger Erwachsener in Vollzeit

Übernimm Verantwortung an einer unserer zentralen Stellen unseres Gäste- & Semi-
narbetriebs. Werde Teil der Gemeinscha�, verstärke unser Haus&Hof-Team und
nimm anfallende Arbeiten tatkrä�ig in die Hände!

Dein Aufgabenprofil wird in Absprache
aus folgenden Aufgaben zusammenge-
stellt:
• Anleitung jährlich wechselnder, junger
Erwachsener (kann entwickelt wer-
den)

• Instandhaltung der Gebäude und Ein-
richtungen

• Renovierungsarbeiten
• Pflege des Außengeländes
• Betreuung technischer Einrichtungen
und Geräte

• technische, prak�sche Unterstützung
bei der Durchführung von Seminaren
(Möblierung, Licht- & Tontechnik, kre-
a�ve Programmelemente etc.)

Dein Profil
• erfolgreich abgeschlossene Ausbildung
im Handwerk oder Industrie

• Berufserfahrung im pädagogischen Be-
reich, besonders bei der Anleitung

• selbstständige, zuverlässige und sorg-
fäl�ge Arbeitsweise

• Einsatzbereitscha� und Flexibilität
• Freude an der Arbeit im Team

Das erwartet dich:
• Vollzeitstelle: 100 % Arbeitszeit
• vielsei�ger und verantwortungsvoller
Aufgabenbereich

• Eigenverantwortliches Arbeiten in
kollegialer Atmosphäre

• individuelle Einarbeitung
• familiäres, freundliches Umfeld
• Chance zum persönlichen und berufli-
chen Wachstum

• Möglichkeit des Mitlebens in der Ge-
meinscha� mit geistlichemWochen-
rhythmus

• Vergütung im Angestelltenverhältnis

Bei Fragen, Interesse oder „erstmal angu-
cken wollen“ wende Dich an:
Johannes Schaaf :: 036608/65910 ::
johannes.schaaf@brunnen-gemeinscha�
.de

Sende uns Deine aussagekrä�ige Bewer-
bung! Wir freuen uns auf Dich!
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Macht´s gut! Gott segne euch!
Auf die letzten Monate sehe ich dankbar
zurück. Es gab immer mal wieder
Momente, in denen ichmich fragte, was ich
hier will. Wieso der BRUNNEN? Wäre es
nicht woanders besser gewesen? Doch
diese Frage muss ich nicht beantworten,
denn ein Jahr BRUNNEN war für mich mehr
als nur bereichernd. Meine Beziehung zu
Go� ging auf jeden Fall in die Tiefe und ist
um einiges intensiver. Durch die S�lle am
Morgen, auch wenn es viel zu zei�g war,
fing ich wieder an, in diese Beziehung zu
inves�eren. Ich übte mich darin zu
schreiben, wie es mir geht und
wahrzunehmen, was Go� spricht bzw. wie
er handelt. Der eine Moment, in dem ich

mich in Go�es Arme fallen
oder loslassen konnte,
war der beste. Es fällt
mir zwar nach wie vor
schwer, aber weiß wie
es mich befreit. Also
werde ich dran bleiben.
Im BRUNNEN wird extrem
Gemeinscha� gelebt. Es wird gemeinsam
gelacht, geweint, sich aufgeregt, gefeiert,
gearbeitet und vieles mehr. Gerne war ich
ein Teil davon.

Sarah,
Jahresteam 27

Mein Glauben und meine
Zweifel waren der Haupt-
grund, weshalb ich mir
den BRUNNEN ausge-
sucht habe. Leider muss
ich nach dem Jahr fest-

stellen, dass es wohl immer
noch eins meiner schwierigsten Themen
ist. Sehr wich�g ist mir über das Jahr das
Mi�agsgebt geworden. Gerade im Zusam-
menhang mit dem Mo�o des Freundesta-
ges „30 Jahre Treue Go�es“ hat es mich
wirklich immer wieder bewegt zu sehen,
wie Go� den BRUNNEN versorgt und am
Lebens hält. Es ist ein großer Gewinn zu se-

hen, dass Go� im Alltag versorgt.
Generell kann ich sagen, dass mein Glaube
dynamischer gworden ist. Über viele Dinge
kann ich auch druch Gespräche mit ande-
ren ganz neu und anders nachdenken.Mein
Schwarz-Weiß-Denken habe ich in vielen
Bereichen abgelegt.
Es ist viel passiert und mit viel Dankbarkeit
und etwas Wehmut kann ich nun auf ein
sehr volles und auch erfülltes Jahr zurück-
blicken.

Luis,
Jahresteam 27

Es überrascht mich, wie schnell so ein Jahr
vergeht. Nach der Einführungswoche und
netzwerk-m-Einführungsseminar wurde
unser Alltag Ende November durch Corona
jäh unterbrochen. Wider Erwarten emp-
fand ich kein großes Gefühl von eingesperrt
sein, sondern das Gegenteil dominierte. Es
wurde Raum frei, in dem wir drei gemein-
sam einige Aufgaben erledigten und dafür
den bis dato kaum genutzten Gemein-
scha�sraum mit Leben füllten. Ende Mai
wartete etwas Abwechslung auf mich – das

Chris�val! Es sollte eine sehr schöne
Erfahrung werden. Für eine ganz an-
dere spannende Reise werde ich

vermutlich noch eine Zeit brauchen. Ir-
gendwann dieses Jahr sind mir vermehrt
Verse wie zum Beispiel Ma�häus 16, 25
aufgefallen, die sehr paradox erscheinen:
sterben um zu leben, schenken um zu er-
halten, die Ersten werden die Letzten sein…
Sie sind mir ein Rätsel und dennoch begin-
ne ich bruchstückha� zu er-
kennen. Möchte ich et-
was erleben, muss ich
meine so bequeme Po-
si�on im Be� aufgeben
und aufstehen.

Samuel, Mitarbeiter
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JAHRESTEAM 2023/2024

Susann & Johannes Gärtner sind Teil der Le-
bensgemeinscha� und verantwortlich für das
Jahresteam.

Wir suchen JahresteamlerInnen für das
nächste Jahr 2023/ 2024. Es wäre uns eine
große Hilfe, wenn Du in deinem Umfeld die
Augen offen halten und für einen Jahr bei
uns werben könntest.
Ganz konkret suchen wir junge Menschen
zwischen 18-27 Jahren, die sich aufmachen
wollen in ihrer Person und im Glauben zu
wachsen und bereit sind, sich in unsere Ar-
beit einzubringen. Wir haben erlebt, dass

junge Menschen gute, wertvolle Erfahrun-
gen bei uns machen und wich�gen Fragen
ihres Lebens in diesem Jahr auf die Spur
kommen können.
Vielleicht steht dir jemand vor Augen oder
du kennst, jemanden, der jemanden
kennt… Ein Flyer liegt bei und ansonsten
finden sich alle wich�gen Informa�on auf
unserer Homepage.
Vielen Dank für Deine Mithilfe!

Wir bieten
Unterkun�, Verpflegung & Taschengeld
- Leben in einem Jahresteam und in

einer Gemeinscha�
- 25 Seminartage mehr als gesetzlich

vorgeschrieben
- regelmäßige Seelsorge- & Mentoren-
Gespräche - Komme weiter mit deinen

ganz persönlichen Fragen.
- tägliche Gebetszeiten - Im Glauben

wachsen.
- punktuelle Teilnahme an unseren

Veranstaltungen/ Seminaren

Die Aufgaben
Prak�sche Arbeiten in unseren
Gästehäusern, Küche, Wäsche,

Gelände & Werksta�.
Bei uns kannst du ...

- deine Gaben & Grenzen entdecken
- deine Beziehung zu Go� lebendig

gestalten
- deine Team- & Konflik�ähigkeit

erleben und ausbauen
- eine Perspek�ve für deine Zukun�

gewinnen
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Katja
hat nach ihrem BFD-Jahr im BRUNNEN
für sich entdeckt, dass sie sehr gerne
auch darüberhinaus bei uns bleiben
möchte. Wir freuen uns sehr darüber,
dass Katja sich mit Freude einbringt, die
Küche fest im Griff und ein großes Herz

für unsere Gäste hat.

Dorothea
ist noch bis Ende Dezember die gute
Seele und die ordnende Hand unserer
Gästehäuser, wofür wir sehr dankbar

sind.
Ab Januar entsteht dann eine große
Lücke, die noch gefüllt werden will.

Neues aus der Hauswirtschaft

Franziska
ist als gelernte Hauswirtscha�erin in
sämtlichen Bereichen unterwegs. Vor
allem verantwortet sie die Waschküche
und macht das Beste aus den sehr

beengten Verhältnissen.
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So, 12.11.22,
15-17 Uhr

Inf�-Na�����a� ��� da�
E��-Tr����ngs�e�� 2023
„Damit es unserer Ehe gut geht!“

Regelmäßiger Friseurbesuch und alle 2 Jahre mit
dem Auto zum TÜV, doch was machen wir für

unsere Ehe? Zum Infotreffen sind alle
Interessierten unverbindlich eingeladen.

04.-06.11.22
G��et����n��

mit Claudia Michaelsen & Johannes Exner
von Campus für Christus

„Leben in ganzer Füller - Die Vielfalt
des geistlichen Lebens entdecken“

Wie begegnet mir Go�? Was hil� mir, mich für
Go�es Gegenwart zu öffnen? Wie können meine

Gebetszeiten lebendiger werden?

BRUNNEN für zu Hause

Demnächst im BRUNNEN

Magazin: „30 Jahre
Treue Go�es“
Eine Chronik der
ersten drei Jahrzehnte
des BRUNNEN

gra�s / ggf. Porto

Gebetsbänke aus
eigener Herstellung
in unterschiedlichen
Höhen erhältlich

40,- € / Stück

Danke-He�chen
No�ere dir regelmäßig
die großen und kleinen
Dinge des Alltags, für
die du Go� dankbar
bist.

2,- € / Stück

Der Jubiläums-Kuli
Extra zum 30-
jährigen Jubiläum
angefer�gt und
schreibt fantas�sch!

1,50 € / Stück

Danke-Kärtchen
Ein ne�er Weg,
jemandem einfach mal
Danke zu sagen!

0,50 € / 3er-Set

Adventsbüchle
Geistliche Impulse
für die Adventszeit.
Gerade in Arbeit.
Vorbestellung
möglich.

oder alsGeschenk-
idee
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FINANZIELLE VERSORGUNG

Johannes Gärtner ist Teil der Lebensgemein-
scha� und verantwortlich für die Finanzver-
waltung des BRUNNEN e.V..

Wie ihr den kurzen Über-
sichten entnehmen
könnt, haben wir großen
Grund zur Dankbarkeit
für das Jahr 2021. Mi�en
in der Corona-Krise konn-
ten wir dank erheblicher
Spa ran s t rengungen ,
staatlichen Förderungen
und treuer Freunde wie
euch, die uns in der gan-
zen Zeit unterstützt ha-
ben, ein sehr gutes Er-
gebnis erreichen.
Im Jahr 2022 sind wir
zwar mit dem Gästebetrieb und den Semi-
naren wieder durchgestartet, allerdings ha-
ben wir finanziell bisher ein deutliches Mi-
nus erwirtscha�et. Das ist zum einen nicht
ungewöhnlich für diesen Zeitraum bis zum
Sommer, zum anderen zehren wir von dem
sehr guten Jahr 2021. Nichtsdestotrotz sind
wir nach wie vor auf eure Unterstützung
angewiesen und danken allen von euch
herzlich, die das seit vielen Jahren so treu
tun.
Im letzten Rundbrief ha�en wir nach zins-
losen Darlehensgebern gesucht. Darauf ha-

ben wir ausreichend viele Darlehensgeber
gefunden, die uns unterstützen. Auch das
ist ein großer Punkt zur Dankbarkeit.
Die aktuellen Preissteigerungen gehen na-
türlich auch an uns nicht spurlos vorüber
und auch wir müssen unsere Preise erhö-
hen und schauen, wie wir mit den Steige-
rungen insbesondere beim Heizöl und den
Lebensmi�eln umgehen können.
In all dem sind wir dennoch zuversichtlich
und schauen mu�g nach vorne.

Finanz-Übersicht 2021
Einnahmen Ausgaben

Spenden 206.386 € Personalkosten -151.032 €
Gästebetrieb 71.115 € Mieten -47.324 €
Zuschüsse 31.360 € Sons�ges -34.347 €
Mieten 35.489 € Gästebetrieb -21.050 €

Jahresteam 15.358 € Jahresteam -15.354 €
Sons�ges 6.572 € Energiekosten -12.681 €

Instandhaltung -9.202 €
366.281 € -290.992 €

Ergebnis (ohne Abschreibungen): 75.289 €

Finanz-Übersicht 01-08/2022
Einnahmen Plan 31.12. Ausgaben Plan 31.12.

Spenden 103.832 € 270.750 € Personalkosten -135.460 € -241.500 €
Gästebetrieb 63.026 € 96.300 € Sons�ges -30.469 € -38.000 €
Jahresteam 21.136 € 32.000 € Mieten -28.466 € -51.800 €

Mieten 19.689 € 36.750 € Gästebetrieb -30.885 € -24.500 €
Sons�ges 6.818 € 3.000 € Jahresteam -21.633 € -30.000 €
Zuschüsse 3.775 € 7.500 € Instandhaltung -10.889 € -9.000 €

Energiekosten -4.129 € -15.000 €
218.276 € 446.300 € -261.931 € -409.800 €

Ergebnis (ohne Abschreibungen): -43.655 €



Wir danken Go� für:
• unsere Prak�kan�n
Thalia,

• die vielen Erntega-
ben aus den umlie-
genden Gemeinden

• jeden einzelnen
fleißigen Helfer, der
uns dabei unter-
stützt, die Zeit ohne
Jahresteam zu
überbrücken,

• eine konstruk�ve
Sommerklausur
und

• seine treue Versor-
gung.

Wir bi�en Go� um:
• einen Hausmeister
mit dem Schwerpunkt
der Anleitung junger
Leute,

• neue Leute für die Le-
bensgemeinscha�,

• genügend finanzielle
Mi�el, um die stei-
genden Preise zu be-
wäl�gen (besonders
das Heizöl),

• Rege Teilnahme an
den kommenden Se-
minaren und

• Interesse an unserer
Auszeit „Atempause“.

Wanted!

Gebetsanliegen

Küche 1
Da w i r imme r meh r
Einzelgäste haben, die
gerne Stille Tage bei uns
verbringen wollen, würden
wir im Pfarrhaus gerne
noch eine kleine Möglich-
keit für Selbstversorgung
einrichten. Dafür braucht
es gar nicht viel:

• 1x Spülenschrank max.
90 cm breit

• 1x Küchenzeile max.
1,50 m breit

• 1x Gefrierwürfel

Küche II
Gerne würden wir auf der
Jahresteam-Etage eine
Küche einbauen, um die
Lage in der Gästeküche
etwas zu entspannen und
den Jahresteamlern eine
schöne Alternative anbie-
ten:

• max. 3,60 m gerade
Küchenzeile

• gerne mit Spüle, Herd,
Backofen und Kühl-
schrank

Küche III
In unserer „kalten Küche“
steht eine sehr betagte
Reihe Küchenschränke, die
sehr erneuerungsbedür�ig
ist. Für die Lagerung von
Lebensmitte ln und
Küchenutensilien brauchen
wir eine neue Küchenzeile:

• 2,40 m gerade Kü-
chenzeile (nur Schrän-
ke, keine Geräte, keine
Spüle)

• Hängeschränke max.
1m hoch

• Unterschränke mit
Schubladen

Wir suchen derzeit nach 3 unterschiedlichen Küchen. Vielleicht habt ihr ja etwas in der Art
abzugeben. Dann wäre es prima, wenn ihr euch bei uns meldet. Wir kümmern uns
natürlich gerne um die Abholung.
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